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3D-Gew/r/fe in XX£ - A/eue

Dimensionen für 3D-Gewirfce
ScWen/ter, Aar/ Atoyer Oèerto!>«wse», £>

3D-Gei/w'r/te sind i/o/um/nös, pra/cf/sch und a/s so/che gut Jbe/cannf, n/chf
nur im ßere/ch der tec/in/sc/ien Fexfi/ien. AJbsfand in die Sfru/ctur und
Fun/ff/on des Fexfi/s bringen dabei drei g/e/cbze/fig bergesfe//fe und mit-
einander verbundene Fexfi/scbiebfen. Grund-, Dec/cfläcbe, dazwischen ein
Gewirk aus sen/crecbten und diagona/en /\bsfands/äden, und scbon ist es

fertig, das /70c/)funkt/one//e fexfi/e Sandwich.

Länge mal Breite mal Höhe, so die Erfolgsfor-

mel der 3D-Gewirke. Je grösser der Spielraum

beim Abstand, desto vielfältiger sind die Eigen-

Schäften. Waren bislang Distanzen bis maximal

12 mm zwischen den Gewirkeflächen Stand der

Technik, gelang KARL MAYER mit seiner

Rechts-Rechts-Raschelmaschine vom Typ RD 7

im vergangenen Jahr die Herstellung von bis zu

15 mm dicken Textilien. Zusammen mit der Ce-

tex Chemnitzer Textilmaschinenentwicklung

GmbH wurde ein Projekt bearbeitet, um die

technischen Voraussetzungen für 3D-Struktu-

ren mit Dicken von deutlich über 20 mm zu

schaffen.

60 mm - die neue Dimension in
Höbe und Fun/rf/on
Die Investitionen der Projektpartner haben sich

gelohnt. Die erarbeiteten maschinentechni-

sehen Grundlagen erlauben die Herstellung von

Abstandsgewirken mit bis dahin unerreichten

Eigenschaften und Dicken von 25 bis 60 mm.

Funktioneller Clou: Die Textilien werden mit
endkonturennahen Formen und werkstückähn-

lichem Charakter gefertigt und können direkt

nach der Ausrüstung verwendet werden - kein

arbeitsaufwändiges Heraustrennen aus der

Endlosware und kein anschliessendes Konfek-

tionieren. Die Stoffe werden schon während ih-

rer Fertigung anwendungsspezifisch kreiert. So

lassen sich abstandsfadenfreie Bereiche inte-

grieren, die:

• als definierte Knickstellen und textile Ge-

lenke einen durchgängigen Auflagekontakt

der 3D-Gewirke mit stufigen oder beweg-

liehen Auflageflächen garantieren,

• Trennstellen markieren,

• Bereiche unterschiedlicher Dicken inner-

halb des Textils verbinden.

Die funktionsgerechte Segmentierung des

Textils wird durch eine weiterentwickelte Gene-

ration der Maschinensteuerung möglich. Diese

verbindet die gesamte Kette des Wirkprozesses,

von der Fadenzuführung über die Musterung

bis zur Warenentnahme, und erlaubt die freie

Rapportierbarkeit des Produktes.

Grosse Versa tzwege
Mit ihren 25 bis 60 mm sind die neuen 3D-Ge-

wirke nicht nur aussergewöhnlich dick, son-

dem führten auch zu aussergewöhnlichen ma-

schinentechnischen Anpassungen. Enorme

Versatzwege in der Unterlegung von 45 bis 50

mm pro Maschinenumdrehung und die Liefe-

rung der hierfür erforderlichen hohen Fa-

deneinlaufmengen lassen sich nun realisieren.

Und auch der Abzug und die Warenführung

sind auf die sperrigen 3D-Gewirke zugeschnit-

ten.

Damit der hohe Abstand bei den vielseitigen

Belastungen erhalten bleibt, braucht die 3D-

Konstruktion Stabilität. Hierfür sorgen ein gut-

es Rücksprungvermögen, eine geringe Kippnei-

gung und ein gezieltes dauerelastisches Verhal-

ten. Wirkungsvoller Dreh dabei: die Übertra-

gung der bewährten Fachwerkkonstruktion

beim Verlegen der Abstandsfäden. Neben den

bekannten, häufig eingesetzten Garnen, lassen

sich hier auch starke Monofile mit Durchmes-

sern grösser als 0,12 mm nutzen. Die Kombina-

tion aus Garn, Legung, Einzug, Maschendichte

und Veredlung beeinflusst das Druckverhalten

der Textilien. Diese sind gezielt an ihre Nut-

zung anzupassen. Denn: Das Abstandsgewirk

im Rollstuhlkissen hat druckelastisch andere

Aufgaben zu erfüllen, als dasjenige in textilbe-

wehrten Betonbauteilen.

/lusMck; XX/. und dann?
In den neuen Textilien im praktischen 3D-For-

mat werden die Fasern zum Werkstoff und der

Stoff zum konturennah gefertigten Bauteil.

Dieses wird die Produktentwickler in allen Be-

reichen der technischen Textilien anregen und

inspirieren - zum Hingucken, Anfassen, Drauf-

setzen und Verbauen. Druckelastisch und kli-

matisierend sorgen sie für Komfort, wo auch

immer gesessen, gelegen oder gelagert wird.

Leicht, fest und in anwendungsspezifischer Ge-

stalt bringen sie Funktionalität in Faser-Ver-

bund-Konstruktionen aller Art, und mit nahtlos

integrierten, spezifisch geformten Segmenten

sind sie für die Herstellung von Freiformkör-

pern interessant.

Meist gut getarnt, aber immer hochfunktio-

nell, machen so die dicken Strukturen das Le-

ben leichter, luftiger und komfortabler, sind sie

die Textilien von morgen für die Umsetzung der

Ideen von heute.

Die 3D-Gewirke, das Material der unbe-

grenzten Möglichkeiten:

• durch die Verarbeitung antibakterieller,

schwerentflammbarer, elektromagnetisch

verträglicher oder antistatischer Multifila-

mente, Monofile oder Fasergarne

• durch den Einsatz von technischen Spezial-

fasern, Bändchen, Vliesen oder Füllmateri-

alien im Abstandsbereich

• durch Verharzen, Laminieren, Kaschieren,

durch das Einbringen elektrischen Equip-

ments und von Kommunikationssystemen

im Miniaturformat

So erreichen Sie die Redaktion:
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